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Wahlen und konstituierende Sitzung am 2.4.08:

Lichtwark-Forum e.V. startet 
Am Mittwoch, 2. Feb-

ruar 2008, wird das Licht-
wark-Forum e.V. (vormals 
Lichtwarkausschuss), Ver-
ein zur Förderung der Stadt-
teilkultur, seine erste Mitglie-
derversammlung nach Ände-
rung der Satzung und des Na-
mens veranstalten (Satzung s. 
S 6/7). Das Lichtwark-Forum 
Lurup e.V. will  im Geiste von 
Alfred Lichtwark die Kultur 
fördern und entwickeln so-
wie Luruper Initiativen und 
Einrichtungen unterstützen, 
die auf dem Gebiet der  Er-
ziehung, Bildung, Stadtteil-
kultur, Stadtteilentwicklung 
und Wohlfahrtspflege tätig 
sind. Dazu soll das Licht-
warkforum auch die Träger-
schaft für stadtteilübergrei-

fende Projekte (Stadtteilbü-
ro, „Lurup im Blick“, Stadt-
teilfeste u.ä.) übernehmen.

Auf der Versammlung 
am 2.4. werden der erste 
und der zweite Vorsitzende, 
der Kassenwart und bis zu 
15  Beisitzer/innen sowie die 
Mitglieder der Schlichtungs-
kommission gewählt. Als 
Beisitzer/innen vorgeschlagen 
werden die Geschäftsführer/
innen des Luruper Forums. 

Wahl der Geschäfts-

führung des Luruper 
Forums am 26.3.

Die Geschäftsführung des 
Luruper Forums wird wie bis-

her vom Luruper Forum ge-
wählt. Diese Wahl soll auf 
der Sitzung des Forums am 
Mittwoch, 26. März 2008, mit 
geänderter Geschäftsordnung 
(s.S. 7) stattfinden. Die Ge-
schäftsführung des Luruper 
Forums hat vor allem die 
Aufgaben,
- die monatlichen Sitzungen 

des Forums zu moderieren 
sowie vor- und nachzube-
reiten, 

- auf den Sitzungen des Fo-
rums Protokoll zu führen,

- das Forum nach außen zu 
vertreten und

- in dringenden Fällen stell-
vertretend für das Luruper 
Forum Beschlüsse zu fas-
sen.
Die Geschäftsführung 

kann Beauftragte oder Ar-
beitsgruppen einsetzen, die 
sie bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben unterstützen und 
beraten.

Auf dieser Sitzung wählt 
das Forum auch seine Schied-
kommission. Die Schieds-
kommission besteht aus 
drei Personen, die allgemei-
nes Vertrauen genießen und 
nicht der Geschäftsführung 
angehören. Wenn Konflikte 
mit dem oder innerhalb des 

Forums, seiner Arbeitsgrup-
pen oder der Geschäftsfüh-
rung nicht beigelegt werden 
können, haben alle Betei-
ligten und Betroffenen das 
Recht, die Schiedskommis-
sion anzurufen.

Wer Interesse hat, in 
der Geschäftsführung oder 
der Schiedkommission mit-
zuwirken, melde sich bit-
te im Stadtteilbüro Lurup, 
Böverstland 38, 22547 
Hamburg (Tel. 87 97 41 - 
18 oder - 16) oder per eMail 
unter luruperforum@unser-
lurup.de.   sat

Einander zuhören auf dem Luruper Forum am 27.2. 
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An 31. Januar 2008 wur-
de Margrid Becker,  die seit 
1993 zum Leitungsteam im 
Spielhaus Fahrenort gehör-
te und vorher dort viele Jah-
re als Honorarkraft tätig war, 
in die Altersteilzeit verab-
schiedet.

Viele Kolleg/innen, Müt-
ter der Vormittags- und der 
Nachmittagsgruppe sowie 
Schulkinder feierten mit ihr. 
Sichtlich gerührt nahm Mar-
grid Becker die persönlichen 
Geschenke der zahreich er-
schienenen Spielhausnutzer/
innen in gemütlicher Runde 
bei Kuchen und Kaffee ent-
gegen.

Wir bedanken uns auf die-
sem Wege nochmals für die 

Dank an Margrid Becker

langjährige, engagierte Mit-
arbeit in dieser für den Stadt-
teil wichtigen Einrichtung, 
für die liebevolle Betreuung 
unserer Luruper Kinder und 
wünschen für die Zukunft al-
les Gute!

J. Spieß, Elterninitiative 
Spielhaus Fahrenot

Kinderkleidermarkt
Sonnabend, 29. März, 11.00 – 14.00 Uhr

im Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38

Kinder bedanken sich
mit einem Abschiedseschenk 
bei Margrid Becker.

Am 27. Oktober 2004 be-
fürwortete das Luruper Fo-
rum einstimmig, dass das 
Projekt Elbe-Camp mit Mit-
teln der Sozialen Stadtteil-
entwicklung gefördert wer-
den soll. Jetzt ist es soweit: 
Der Kinderschutz und Ju-
gendwohlfahrt e.V., Träger 
des Elbe-Camps lädt die Kin-
der und Jugendlichen aus den 
damaligen Quartiersentwick-
lungsgebieten ein zu Grup-
penreisen auf den einzigen 
Hamburger Strand-Cam-
pingplatz am Falkenstei-
ner Ufer.

Bis zu 30 Kinder und 
Jugendliche aus Lurup kön-
nen in den Gruppenzelten des 
Camps wohnen, das Gemein-
schaftszelt mit Tischen und 
Bänken und die Sanitäran-
lagen nutzen – für nur ei-
nen Euro pro Person und 

Für Luruper Kinder und Jugendliche:

Elbe-Camp lädt ein
Tag. Strand, Natur und vorbe-
ziehende große Schiffe aus al-
ler Welt inklusive.

Auf dem Gelände gibt es ei-
nen Kiosk und auf dem benach-
barten gewerblichen Camping-
platz einen kleinen Restaurant-
betrieb. 

Für das Essen sorgt, wie 
auf einem Campingplatz üb-
lich, jede Gruppe selbst. Koch-
utensilien und Geschirr sind 
ebenso wie Isomatte und Schlaf-
sack mitzubringen. 

Einrichtungen und Gruppen 
aus den Fördergebieten können 
jetzt Nutzungszeiten reservie-
ren, bevor auch Interessierte aus 
anderen Gebieten das Camp mit 
belegen können:
Telefon: 040 – 86 28 76,
info@kinderschutz-
hamburg.de, 
www.kinderschutz-
hamburg.de

Leselernhelfer gesucht!
MENTOR – die Leselernhelfer HAMBURG e.V. und Ham-
burger Schulen suchen Leselernhelfer – Erwachsene, die 
sich ehrenamtlich ein- bis zwei Mal wöchentlich jeweils für 
40 bis 50 Minuten mit einem Schüler zur gemeinsamen 
Lesestunde in der Schule treffen – und das mindestens ein 
halbes Jahr lang. Es handelt sich um Kinder, die aus ganz 
unterschiedlichen Gründen Schwierigkeiten im Umgang 
mit der deutschen Sprache haben. Durch Vorlesen und 
Gespräche werden sie in spielerischer Weise an Texte 
herangeführt und zum Zuhören und Lesen motiviert. 
Mentor kann sein, wer Zeit und Lust aufbringt, Mädchen 
und Jungen im Alter von 8 – 16 Jahren zu unterstützen.  
Pädagogische Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt.

MENTOR – die Leselernhelfer HAMBURG e.V.,
Tel: 67 04 93 00, E-Mail: info@mentor-hamburg.de

Luruper Einrichtungen und Projekte
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Am 21.2.08 verständig-
ten sich die 20 Teilnehmer/
innen des Runden Tisches 
Gesundheitsförderung Lurup 
in der Kita Moorwisch über 
den Stand der bisher geplan-
ten Projekte für Kinder und 
Jugendliche und den Bedarf 
für Weitere.

Projektmittel

Margret Roddis von der 
Geschäftsstelle für Gesund-
heitsförderung Lurup berichte-
te, dass die Berhörde für Sozi-
ales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz die Beglei-
tung für gesundheitsfördernde 
Projektentwicklung im Stadt-
teil  bis April 2009 finanziell 
gesichert habe. 

Die Betriebskrankenkas-
sen (BKK) werden über ih-
ren Landesverband Nord 
20.000 Euro im Jahr 2008 für 
gesundheitsfördernde Projekte 
in Lurup zur Verfügung stel-
len. Mit der Technikerkranken-
kasse wird zur Zeit ein Vertrag 
erarbeitet, auf dessen Grund-

lage in den Jahren 2008 und 
2009 ein Verfügungsfonds von 
jeweils 10.000 Euro für kleine-
re Projekte zur stadtteilbezoge-
nen Gesundheitsförderung ein-
gerichtet werden soll. Über die 
Vergabe dieser Mittel soll in 
Zusammenarbeit mit der Tech-
nikerkrankenkasse das Luru-
per Forum entscheiden.

Die Teilnehmer/innen des 
Runden Tisches stimmten ein-
stimmig dafür, dass 5.000 Euro 
für das Projekt „connect – Hil-
fe für Kinder aus suchtbelaste-
ten Familien“ (s.S. 9) bei den 
BKK beantragt werden soll.

Ernährung und 
Bewegung

 Maja Singer vom Jugend-
Café Lurup an der Langbarg-
heide berichtete, dass die Fi-
nanzierung des pädagogi-
schen Mittagstischangebots 
nur noch bis zum Sommer fi-
nanziell abgesichert sei. Ba-
bette Dembski, stellvertre-

tende Schulleiterin der Schu-
le Luruper Hauptstraße, be-
richtete von Schüler/innen, die 
Mittags hungrig den anderen 
beim Essen zuschauten, weil 
ihre Eltern das Geld für den 
Mittagstisch der Schule nicht 
bezahlen können. Die Schule 
hat dazu jetzt einen Vorschlag 
für ein Projekt entwickelt, das 
diesen Kindern einen Koch-
kurs und zweimal in der Wo-
che die Teilnahme am Mittags-
tisch ermöglichen soll.

Sabine Schuldt vom El-
ternrat der Schule Am Altona-
er Volkspark bemüht sich um 
ein Angebot für übergewichti-
ge Kinder an der Schule. 

Ruthild Apel von der Schu-
le Langbargheide berichtete, 
dass ihre Schule sich bei der 
Hamburgischen Arbeitsge-
meinschaft für Gesundheits-
förderung (HAG) um die Aner-
kennung als „Gesunde Schule“ 
bewerbe. Für das Projekt „ge-
sundes Schulfrühstück“ wer-
de noch eine Anschubfinanzie-
rung zur Ausstattung der Früh-
stücksküche benötigt.

Auch die Schule Franzo-
senkoppel beteiligt sich an 
der Ausschreibung „Gesun-
de Schule“. Dazu gehöre, so 
Schulleiterin Marion Lindner, 
das Bewegungsangebot in der 
und um die Schule für Kinder 
der Klasse eins und zwei und 
ein Kurs für Kochen und ge-
sunde Ernährung für Kinder 
der Klassen drei und vier.

Marcus Dommasch vom 
Sportverein Eidelstedt berich-
tete, dass der Verein in Lurup 
1.000 Mitglieder habe und er 
sehr interessiert sei, sich mit 
den Möglichkeiten  des Ver-
eins an Projekten in Lurup zu 
beteiligen. Der Verein benöti-
ge Unterstützung, um das Fit-
nessprojekt für Frauen mit Mi-
grationshintergrund fortzufüh-
ren, u.a. beim Ausfüllen für an-
tragsformulare, mit denen die 
Frauen finanzielle Unterstüt-
zung für Kursgebühren be-
antragen könnten. Außerdem 
biete der Verein Schwimm-
kurse im Lehrschwimbecken 
Swatten Weg an, die noch bes-
ser besucht werden könnten. 
Ebenso wie die Schule Lang-
bargheide habe der Verein In-
teresse, Fahrräder für Indoor-
cycling anzuschaffen. Marcus 
Dommasch regte an, für die 
Anschaffung der Räder die 
günstigen Einkaufsmöglich-
keiten des Vereins zu nutzen.

Carola Schäller von 
ProQuartier berichtete, dass 
die Finanzierung der regel-
mäßigen Trainingsangebo-
te auf den SAGA-Sportflä-
chen am Lüdersring und im 
Flüsseviertel noch nicht ge-
sichert sei. Die SAGA förde-
re das Projekt mit 6.000 Euro, 
4.000 Euro fehlten noch.

Runder Tisch Gesundheitsförderung Lurup am 21.2.08:

Viele Pläne und auch Geld

Große Zustimmung für das Projekt connect beim Runden Tisch Gesundeitsförderung 
Lurup am 21.2.08.

. . . . . . . . . . . . . . Luruper Projekte
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Das Bezirksamt Alto-
na stellt gegenwärtig Vor-
schlagslisten für die Wahl 
der Schöffen und Jugend-
schöffen an den Amtsgerich-
ten Altona, Blankenese sowie 
dem Amts- bzw. Landgericht 
Hamburg für die Amtsperio-
de 2009 bis 2013 auf. 

Schöffen sind ehrenamt-
liche Richter in Strafsachen. 
Sie üben während der Haupt-
verhandlung das Richteramt 
in vollem Umfang und mit 
gleichem Stimmrecht wie 
die Berufsrichter aus. Auch 
ohne eine juristische Ausbil-
dung sind sie den hauptamt-
lichen Richtern gleichgestellt 
– sie wirken i.d.R. an allen 
Entscheidungen, einschließ-
lich der Urteilsentscheidung, 
mit. Jugendschöffen sollen er-
gänzend erzieherisch befähigt 
und in der Jugenderziehung 
erfahren sein. 

Zusätzlich werden ehren-
amtliche Richter für das Ver-
waltungsgericht Hamburg so-
wie das Hamburgische Ober-
verwaltungsgericht gesucht. 

Die Verwaltungsgerichte ent-
scheiden über Rechtsstreitig-
keiten z.B. aus dem Auslän-
der- und Asylrecht sowie dem 
Schul-, Hochschul-, Bau-, Be-
amten-, Ordnungs- und Ge-
sundheitsrecht. 

Schöffen bzw. ehrenamt-
liche Verwaltungsrichter er-
halten für ihre Tätigkeit kein 
Entgelt, haben aber einzelfall-
abhängig einen Anspruch auf 
die Entschädigung entstande-
ner Nachteile, wie beispiels-
weise erlittenen Verdienstaus-
falls. Sie sind vom Arbeitge-
ber für die Zeit ihrer Sitzungs-
tätigkeit freizustellen. 

Interessierte aus dem Be-
zirk Altona – inklusive Stern-
schanze! – erhalten nähere 
Informationen bei der Ge-
schäftsstelle der Bezirksver-
sammlung Altona, Platz der 
Republik 1, 22765 Hamburg, 
Tel.: 428 11 - 1470, 
Fax: 428 11 - 2903, 
Schoeffen@altona.hamburg.
de. oder unter 
www.Bezirksversammlung-
altona.hamburg.de  

Schöffen und ehrenamtliche 
Verwaltungsrichter gesucht

Seelische 
Gesundheit

Anna-Lies Liedtke von 
der Schule Langbarghei-
de berichtete, dass dank der 
Förderung der Gesundheits-
behörde das Zirkusprojekt für 
alle Kinder der Klassen eins 
bis sechs  in diesem Jahr noch 
einmal durchgeführt werden 
kann. Die Zirkusmitarbeiter/
innen, die besondere Atmos-
phäre und das Mitwirken bei 
der Vorstellung ermöglichten 
dabei jedem Kind auf indivi-
duelle Weise die Erfahrung: 
„Ich kann etwas Besonderes, 
ich bin toll!“  Die Kinder sei-
en in der Zirkuswoche „ge-
sundet“.

Erdmute Meyer bekunde-
te für die Psychosoziale Kon-
taktstelle Lurup Interesse an 
der Zusammenarbeit. Geplant 
sei u.a. ein Angebot „Kreati-
ves Schreiben“ und mögli-
cherweise ein Schwimmange-
bot im Lehrschwimmbecken 
Swatten Weg gemeinsam mit 
dem Verein LUFISCH.

Juliane Fleddermann, 
Koordinatorin für die sozi-
alräumlichen Angebote in 
Osdorf und Lurup. berichte-
te von der geplanten Unter-
stützung für Kinder und Ju-
gendliche, die Erfahrungen 
mit Gewalt und Bedrohungen 
gemacht hätten, durch Stand-
up-Gruppen  in Zusammenar-
beit von  Schulen und Jugend-
einrichtungen.

Eltern-Kind-Zentrum

 Ulrike Kloiber von der 
Kita Moorwisch stellte das 
in der Kita geplante Eltern-
Kind-Zentrum vor. Das Kita-
Gebäude soll aufgestockt wer-
den, um Raum für eigene  An-
gebote für Eltern mit Klein-
kindern zu schaffen. An fünf 
Tagen in der Woche sollen 

Treffen für Eltern mit Kin-
derbetreuung angeboten 
werden, auch am Sonntag 
soll das Zentum regelmäßig 
mit einem selbstorganisierten 
Café-Angebot geöffnet sein. 
Es soll regelmäßig Beratung 
für junge Mütter angeboten 
werden, Eltern sollen unter-
stützt werden, eine gute Bin-
dung zu ihrem Kind aufzubau-
en und bei Bedarf das richti-
ge Unterstützungsangbot für 
ihre Familie zu finden.

Margret Roddis wies dar-
auf hin, dass sie im Stadtteil 
kostenfrei Beratung für Eltern 
von Kindern z.B. mit Ent-
wickluns-, Wahrnehmungs- 
und Konzentrationsstörun-
gen anbietet.

Ulrike Kloiber und Annet-
te Berg berichteten, dass sich 
die Kita Moorwisch und die 
Schule Langbargheide darum 
bemühen, im Rahmen eines 
Modellprojekts ein gemein-
sames Bildungszentrum mit 
der Kita und der Grund- und 
Vorschule Langbargheide ein-
zurichten, in der die Kinder 
jahrgangsübergreifend von 
den unterschiedlichen Bil-
dungsangeboten von Schu-
le und Kita und voneinander 
profitieren können.

Weitere Arbeit

Die Geschäftsstelle für 
Gesundheitsförderung wird 
gemeinsam alle, die ein Pro-
jekt zur Gesundheitsförderung 
im Stadtteil auf den Weg brin-
gen wollen, weiter beraten 
und dabei unterstützen, ge-
eignete Fördermöglichkei-
ten zu finden. Weitere Runde 
Tische Gesundheitsförderung 
sind geplant. Wer Interesse hat 
mitzuarbeiten, kann sich ger-
ne an die Geschäftstselle für 
Gesundheitsförderung, Stadt-
teilhaus Lurup, Böverstland 
38, 22547 Hamburg, Tel. 87 
97 41 16 wenden.  sat

Luruper Ressourcen gemeinsam für Kinder aus 
suchtbelasteten Familien nutzen

Einladung zum Workshop 

„connect verbindet Lurup“
am Donnerstag, 17. April 2008, 15.30 – 18.30 Uhr

im Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38

Kinder, deren Eltern durch Alkohol, Drogen oder andere Sucht-
verhaltensweisen belastet sind, haben vielfältige Schwierigkeiten 
zu bewältigen. Wir wollen die Hilfen und Ressourcen für diese 
besonders gefährdeten Kinder vernetzten und entwickeln. Dazu 
will connect alle, die in ihrer alltäglichen Arbeit auf  Kinder in 
suchtbelasteten Familien treffen, an einen Tisch bringen – ins-
besondere aus den Arbeitsbereichen Kita, Schule, Jugendhilfe, 
Suchthilfe und dem medizinischen Bereich.
Wir möchten Sie zu einem Workshop einladen, in dem wir be-
ginnen, gemeinsam ein Netzwerk zu schaffen, mit dem wir den 
Kindern besser helfen können.
Die Osdorfer Partner von connect sind eingeladen, um uns mit 
ihren Erfahrungen zu unterstützen.

Weitere Information und Anmeldung: Jörn Nodorp, 
fax: 60751950 · connect@suchthilfezentrum-hh.de
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    Dank Förderung durch Rotary Club und die BürgerStiftung :

„Lesen in Aktion“ geht weiter
Jeden Dienstag und Mitt-

woch geht es hoch her im 
Stadtteilhaus Lurup. Dann 
heißt es „Lesen in Aktion“ für 
Grundschüler/innen der Schu-
le Am Altonaer Volkspark, der 
Fridtjof-Nansen-Schule/Swat-
tenweg, der Schulen Luruper 
Hauptstraße und der Lang-
bargheide. Honorarkräfte und 
Ehrenamtliche des Lese-Kul-
tur-Cafés haben verschiedene 
„Werkstätten“ für die Kinder 
eingerichtet: 

In der Bewegungshalle 
gibt es spannende Aufbau-
ten zum Springen, Balanzie-
ren, Gleiten oder Rollen und 
Materialien, um eigene Wel-
ten zu bauen, in denen die 
Schulkinder dann gemein-
sam Spiele und Geschichten 
erfinden können. 

Im Gruppenraum der Bü-
cherei laden Knete, Bastel-
material, Stifte oder Fühl-
kästen ein, mit allen Sinnen 
Buchstaben und Gegenstän-
de auf neue Weise zu erfah-
ren oder immer wieder die fei-
nen Bewegungen zu trainie-

ren, die auch für das Schrei-
ben wichtig sind.  In der Kin-
derbücherei warten lesebegeis-
ternde Betreuerinnen mit Zeit 
zum Zuhören, spannenden Ge-
schichten, Bilder- und Kinder-
büchern aller Art auf Kinder, 
die Lust auf ruhigere Beschäf-
tigung und Geborgenheit ha-
ben. Am Ende der Projekt-
zeit können die Kinder sich 
ein Buch als Geschenk mit 
nach Hause nehmen.

Die Kinder brauchen eine 
Weile, bis sie begriffen ha-
ben, dass sie hier kein „Pro-
gramm absolvieren“ müssen, 
sondern wirklich selber ent-
scheiden können, wie sie ihre 
Projektzeit nutzen wollen. Mit 
der Zeit finden auch viele der 
„Wilden“ in den Leseraum. 
Aber auch Kinder, die schein-
bar „nur“ spielen und herum-
toben, leisten harte Lernarbeit. 
Denn Gleichgewicht, ein Ge-

fühl für Körperspannung und 
-koordination, sich in der Be-
wegung spüren sind wichti-
ge Grundlagen für Konzen-
tration, Lesen, Schreiben 
und Rechnen. Im gemein-
samen Spiel lernen Kinder, 
sich mit dem ganzen Körper 
auszudrücken, eigene Welten 
zu inszenieren – eine wich-
tige Voraussetzung für frei-
es Sprechen und die Fähig-
keit, in Gelesenem Sinn zu 
entdecken.

Diese Art des Lernens 
bietet gerade jenen Kindern 
große Chancen, die sich 
schlecht konzentrieren kön-
nen, die besondere Schwie-
rigkeiten beim Lesen, Rech-
nen oder im Umgang mit an-
deren Kindern haben. Diese 
Kinder erleben im Schulalltag 
viel Stress und Enttäuschun-
gen. Der Rotary Club Ham-
burg und die BürgerStiftung 
Hamburg möchten diese Kin-
der in Lurup weiter fördern. 
Die Finanzierung des Projekts 
wurde bis zum Sommer 2009 
zugesagt.

Auch die Eltern profitie-
ren von „Lesen in Aktion“. 
Sie können sich während 
der Projektzeit im Café des 
Stadtteilhauses austauschen 
oder das Beratungsangebot 
von Projektkoordinatorin 
Margret Roddis von BÖV 
38 e.V. nutzen. Sie kann gut 
zuhören, hat viel Verständ-
nis für Eltern, die mit ihren 
Kindern nicht mehr weiter-
wissen und vermittelt bei Be-
darf auch bei Konflikten zwi-
schen Eltern und Schule.

Weitere Information gibt
es bei Margret Roddis, Stadt-
teilhaus Lurup, Böverst-
land 38, Tel. 87 97 41 16. 

Leseförderung in der Kinderbücherei des Lese-Kultur-
Cafés

Gruppenspiel in der Bewegungshalle
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§ 1 Name und Sitz 
des Vereins
1.1.  Der Verein führt den Na-
men: Lichtwark-Forum Lurup 
e.V. und ist im Vereinsregister 
Hamburg unter der Nr. 14167 
eingetragen. 
Im Schriftverkehr benutzt 
der Verein den erklärenden 
Zusatz: – Verein zur Förde-
rung der Stadtteilkultur –.
Dieser Zusatz ist nicht Teil 
des Namens.
1.2. Der Verein ist ein Förder-
verein im Sinne von (vorher 
gemäß) 58, Nr. 1 AO (Abga-
benordnung). 
1.3. Der Sitz des Vereins ist 
Hamburg-Lurup.
1.4. Geschäftsjahr ist das Ka-
lenderjahr.

§ 2 Ziel und Zweck 
des Vereins
2.1. Der Verein sieht seine 
Aufgabe in der Bewahrung, 
Förderung und Entwicklung 
der  Kultur im Geiste von Al-
fred Lichtwark, insbesondere 
durch die ideelle und materi-
elle Unterstützung von Ein-
richtungen und Initiativen 
im Stadtteil Lurup, die auf 
dem Gebiete der Erziehung, 
der Bildung, der Stadtteilkul-
tur, der Stadtteilentwicklung 
und  der Wohlfahrtspflege tä-
tig sind.
 2.2. Der Verein verfolgt 
ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts 
für „Steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig: 
er verfolgt keine eigenwirt-
schaftlichen Zwecke. Zweck 
des Vereins ist die Beschaf-
fung von Mitteln zur För-
derung der Erziehung, Bil-
dung, Stadtteilkultur, Stadt-
teilentwicklung und Wohl-
fahrtspflege gemäß Anlage 

Nr. 5 der  Anlage 7 der EStR 
(Einkommensteuerrichtlini-
en). Keine Person darf Zu-
wendungen, die dem Zweck 
des Vereins fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen, begüns-
tigt werden.
2.3. Die zur Erreichung sei-
nes Zweckes benötigten Mit-
tel kann der Verein u.a be-
schaffen durch:
- Beiträge
- Überschüsse aus der Organi-
sation von Veranstaltungen
- Spenden und Zuschüssen.
2.4. Mittel des Vereins dürfen 
nur für satzungsgemäße Zwe-
cke verwendet werden.

 § 3 Unabhängigkeit
 3.1. Der Verein ist parteipo-
litisch und konfessionell un-
abhängig.

§ 4 Beitritt und 
Mitgliedschaft
 4.1. Mitglied des Vereins 
kann jede natürliche voll-
jährige und juristische  Per-
son werden, die seine Zwe-
cke unterstützt.
 4.2. Aufnahmeanträge sind 
schriftlich an den Vorstand 
zu richten. Der Vorstand ent-
scheidet über die Aufnahme-
anträge mit einfacher Mehr-
heit. 
4.3. Mitglieder des Vereins 
sollen sich für die „Licht-
wark-Idee“ einsetzen und 
kulturelle Bestrebungen des 
Vereins auch durch aktive, 
ehrenamtliche Mitarbeit un-
terstützen. 

§ 5 Beendigung der 
Mitgliedschaft
5.1. Die Mitgliedschaft en-
det:
a. durch den Tod oder Verlust 
der Rechtsfähigkeit 
b. durch Austritt - oder

c. durch Ausschluss aus wich-
tigem Grund.
5.2. Der Austritt aus dem Ver-
ein kann durch schriftliche Er-
klärung gegenüber dem Vor-
stand  mit einer Frist von 3 
Monaten zum Ende des Ge-
schäftsjahres erfolgen.
5.3. Ein Mitglied, das in er-
heblichem Maße gegen die 
Vereinsinteressen verstoßen 
hat, kann durch Beschluss 
des Vorstandes ausgeschlos-
sen werden. Das betreffende 
Mitglied ist zuvor persönlich 
oder schriftlich anzuhören. 
Gegen die Entscheidung kann 
das Mitglied innerhalb von ei-
nem (1) Monat nach Bekannt-
machung Einspruch einlegen. 
Hierüber entscheidet die Mit-
gliederversammlung.
5.4. Ein Mitglied, das länger 
als drei Monate mit seinen 
Beiträgen im Rückstand ist, 
kann durch Beschluss des Vor-
standes ausgeschlossen wer-
den. Der Ausschluss darf erst 
beschlossen werden, wenn das 
Mitglied 3 Monate nach Fäl-
ligkeit des Beitrages vergeb-
lich mit einer Frist von 2 Wo-
chen zur Zahlung aufgefordert 
worden ist.
5.5. Ein Mitglied, das un-
ter der dem Verein bekann-
ten Adresse nicht mehr er-
reichbar ist kann drei Mona-
te nach Bekanntwerden die-
ser Tatsache durch Beschluss 
des Vorstandes ausgeschlos-
sen werden.

§ 6 Mitgliedsbeiträge
Von den Mitgliedern können 
Beiträge erhoben werden. Die 
Mindesthöhe eines  Jahresbei-
trages wird von der Mitglie-
derversammlung bestimmt. 
Der Jahresbeitrag ist im ers-
ten Monat eines Kalenderjah-
res fällig.

§ 7 Organe des Vereins
7.1. Die Organe des Ver-
eins sind: 
• die Mitgliederversamm-

lung,
• das Luruper Forum,
• der Vorstand.

7.2. Der Vorstand kann zur Er-
füllung seiner satzungsgemä-
ßen Aufgaben Arbeitsgemein-
schaften einsetzen. Ihnen kön-
nen auch Nichtmitglieder des 
Vereins angehören.

§ 8 Mitglieder-
versammlung
8.1. Die ordentliche Mitglie-
derversammlung ist öffent-
lich und findet jährlich in-
nerhalb der ersten vier Mo-
nate des Geschäftsjahres statt. 
Sie wird unter Einhaltung ei-
ner Einladungsfrist von zwei 
Wochen vom Vorstand schrift-
lich oder per E Mail einbe-
rufen, wobei Zeitpunkt, Ta-
gungsort und Tagungsord-
nung anzugeben sind.
8.2. Der Vorstand kann eine 
außerordentliche Mitglie-
derversammlung einberufen, 
wenn das Interesse des Ver-
eins es erfordert. Es muss eine 
Mitgliederversammlung ein-
berufen werden, wenn min-
destens 1/3 der Mitglieder 
dies schriftlich beantragt.
8.3. Die Mitgliederversamm-
lung ist beschlussfähig, wenn 
zu der Versammlung ord-
nungs- und fristgemäß ein-
geladen wurde, unabhängig 
von der Anzahl der erschie-
nen Mitglieder. 
Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung werden mit einfa-
cher Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen gefasst. Sat-
zungsänderungen bedürfen 
der Mehrheit von 2/3 der ab-
gegebenen  Stimmen. Jedes 

Satzung des Lichtwark-Forum Lurup e.V.

Luruper Vereine und Initiativen . . . . . .
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 . . . . . . Luruper Vereine und Initiativen

Vorschlag zur Änderung der 
Geschäftsordnung des Luruper Forums:

Die Geschäftsführung des Forums schlägt vor, die 
Geschäftsordnung des Forums so zu ändern, dass die 
Amtszeit der Geschäftsführer/innen der Amtszeit der 
Beisitzer/innen im Vorstand des Lichtwark-Forums e.V. 
enspricht. Wegen der längeren Amtszeit sollten Nachwah-
len zur Geschäftsführung möglich sein.

Änderungsvorschlag 1:
(Änderungen sind fett und blau gedruckt): 

5.1 Amtszeit
Die Amtszeit der Geschäftsführung beträgt 1 Jahr 3 Jahre. 
Bis zur Neuwahl bleibt die Geschäftsführung kommissa-
risch im Amt. Nachwahlen sind möglich.

Die Amtszeit der Schiedskommission sollte der Amtszeit 
der Geschäftsführung angegelichen und daher die Ge-
schäftsordnung entsprechend geändert werden:

Änderungsvorschlag 2:

Die Schiedskommission wird vom Forum für jeweils ein 
Jahr 3 Jahre gewählt. Nachwahlen sind möglich.

anwesende Mitglied hat nur 
eine Stimme.
 8.4. Über die Mitgliederver-
sammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das von dem/
der  Versammlungsleiter/
in und von dem /der 
Schriftführer/in unterzeich-
net wird.
8.5. Die Mitgliederver-
sammlung wählt die/den 
Vorsitzende/n, die/den stell-
vertretenden Vorsitzende/n,
den/die Schatzmeister/in, die 
Kassenprüfer, sowie diejeni-
gen Beisitzer/innen, die nicht 
von den Fraktionen entsandt 
werden. Sie kann einzel-
ne Vorstandsmitglieder oder 
den Gesamtvorstand vorzei-
tig abberufen.
8.6. Die Mitgliederversamm-
lung wählt eine Schlichtungs-
kommission. Die Schlich-
tungskommission besteht aus 
bis zu 3 Personen, die allge-
meines Vertrauen genießen 
und nicht dem Vorstand ange-
hören. Wenn Konflikte inner-
halb der Gremien oder zwi-
schen einzelnen Mitgliedern 
und den Gremien des Vereins 
nicht beigelegt werden kön-
nen, haben alle Beteiligten 
und Betroffenen die Pflicht, 
vor einer Veröffentlichung des 
Konfliktes die Schlichtungs-
kommission anzurufen. Bis 
zur Neuwahl einer Schlich-
tungskommission bleibt die 
bestehende Schlichtungs-
kommission im Amt.
8.7 Die Entlastung des Vor-
standes erfolgt durch die Mit-
gliederversammlung.

§ 9 Das Luruper Forum
9.1. Aufgaben des Luruper 
Forums sind:
- Informationsaustausch über 
Ereignisse im Stadtteil
- Plattform für alle Themen 
aus dem Stadtteil
- Netzwerkpflege von Einrich-
tungen und Initiativen

- Vorschläge zur Mittelverga-
be an den Vorstand
- Empfehlungen an Politik, 
Verwaltung und den Vorstand 
des Lichtwark-Forums.
- Bildung von Arbeitsgrup-
pen
9.2. Dem Luruper Forum kön-
nen auch Nicht-Mitglieder an-
gehören.
9.3 Näheres regelt eine vom 
Luruper Forum zu beschlie-
ßende satzungsgemäße 
 Geschäftsordnung

§ 10 Der Vorstand 
10.1. Der Vorstand besteht aus 
dem/der/den:
- Vorsitzenden
- stellvertretenden Vorsit-
zenden
- Schatzmeister/in
- einem/er und nicht mehr als 
15 Beisitzern/innen.
10.2. Aus den Reihen der 
Beisitzer/innen bestimmt der 
Vorstand eine/n Schriftführer/
in.
10.3. Die Vorschläge des 
Luruper Forums für die 
Beisitzer/innen werden von 
der Mitgliederversammlung 
berücksichtigt. Die in der 
Bezirksversammlung Altona  
vertretenen Fraktionen ent-
senden je eine/n Beisitzer/
in.
I0.4. Der geschäftsführende 
Vorstand im Sinne des § 26 
BGB besteht aus:
a. dem /der Vorsitzenden
b. dem/der stellvertretenden 
Vorsitzenden 
c. dem/der Schatzmeister/in.

Nach außen bedarf es zur Ab-
gabe von rechtsverbindlichen 
Erklärungen der Mitwirkung 
von mindestens 2 (zwei) ge-
schäftsführenden Vorstands-
mitgliedern.
10.6. Der Vorstand fasst seine 
Beschlüsse mehrheitlich.

10.7. Die Amtszeit beträgt 3 
(drei) Jahre. 
10.8. Der Vorstand legt der 
Mitgliederversammlung einen 
Rechenschaftsbericht vor. 
10.9. Die gewählten Mitglie-
der des Vorstandes bleiben so-
lange im Amt, bis eine Neu-
wahl erfolgt ist. Eine Wie-
derwahl ist zulässig. Schei-
det ein Mitglied des Vorstan-
des während der Amtsperiode 
aus, so wird auf der nächsten 
Mitgliederversammlung ein 
Mitglied nach gewählt. Für 
die Zwischenzeit kann der 
Vorstand das Amt kommis-
sarisch durch ein Vereins-
mitglied besetzen
10.10 Der Vorstand entschei-
det auf Vorschlag des Luruper 
Forums über zweckgebunde-
ne Zuschüsse und Spenden.

§ 11 Kassenprüfer 
Die Mitgliederversamm-
lung wählt 2 Kassenprüfer/
innen, die nicht Mitglied des 
Vorstandes sein dürfen. Die 
Kassenprüfer/innen prüfen am 
Ende des Geschäftsjahres die 
Bücher und die Kasse des Ver-
eins. Sie erstatten Berichte an 

den Vorstand und an die  Mit-
gliederversammlung.
§ 12 Auflösung des Vereins
12.1. Die Auflösung des Ver-
eins kann nur durch die aus-
schließlich zu diesem Zweck 
einberufene Mitgliederver-
sammlung mit einer Mehrheit 
von drei Viertel der Stimmen 
der  anwesenden Mitglieder 
erfolgen. Die Einladungsfrist 
für eine solche Versammlung 
beträgt 4 Wochen.
12.2. Im Falle der Auflösung 
des Vereins oder des Wegfalls 
des steuerbegünstigten Zwe-
ckes fällt sein nach Abzug der 
Verbindlichkeiten vorhande-
nes Vermögen an die Freie 
und Hansestadt Hamburg, 
die es ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke für den 

Aufnahmeanträge

für das Lichtwark-Fo-
rum Lurup e.V. gibt es 
im Stadtteilhaus Lurup, 
Böverstland 38, oder 
als download unter 
www.unser-lurup.de, 
Stadtteilentwicklung, 
Downloads.
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        Verfü-
       gungs-

fonds
Das Luruper Forum un-

terstützt gerne kleinere Stadt-
teilprojekte, die die Nachbar-
schaft und Selbsthilfe för-
dern. Auf seiner Sitzung am 
27. Februar 2008 bewilligte 
das Forum einen Zuschuss 
für das Gesangsprojekt für 
Jugendliche des Lese-Kul-
tur-Cafés in Zusammenarbeit 
mit den Schulen Am Altonaer 
Volkspark, Langbargheide, Of-
fene Ganztagsschule Veermoor 
und Jugendtreff  Netzestraße 
in Höhe von 700 Euro.

Luruper Forum am 27. Februar 2008

Teilnehmer/innen des Luruper Forums am 27. Februar 2008

Stefan Abel, Jörg Braats (Freiwillige Feuerwehr Lurup), Thors-
ten Bräuer (Ganztagsschule Am Altonaer Volkspark), Gabriela 
Brunswig (Mieterini „Rund um den Dosseweg“), Peter Dammann, 
Uwe Dammann (Luruper Bürgerverein), Babette Dembski (Schu-
le Luruper Hauptraße), Irene Ehmke (Büro für Suchtprävention), 
Tatjana Giercke (Spiel- und Bastelgruppe „Raduga“), Barbara 
Grünberg (Suchtberatungszentrum LUKAS), Christine Heene 
(Schule Langbargheide), Josiane Kieser (CDU Lurup), Helwig 
Knote (FDP), Jutta Krüger (Schreibstube im Stadtteilhaus), Ulrike 
Kloiber (Kita Moorwisch), Waltraud Liebegut (Allgemeine Soziale 
Dienste Lurup), Michaela Meißner, Heiner Müller (Goethe-Gym-
nasium), Klaus Nerger (Erziehungsberatungsstelle), Jörn Nodorp 
(connect, Suchthilfezentrum LUKAS), Reinhard Reschka (Schule 
Franzosenkoppel), Margret Roddis (BÖV 38 e.V.), Isabel Roma-
no (Kinder- und Familienzentrum), Dr. Allesandra V. do Rosario 
(CDU Bezirksfraktion), Kurt Schacht (Luruper Nachrichten), Fa-
bian Scharping (Jugendtreff Netzestraße), Herr Schmidt (Luruper 
Wochenblatt), Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann, Frank Schmitt (SPD 
Bezirksfraktion), Jonna Schmoock (Bezirksamt Altona), Werner 
Schönau (SV Lurup), Hans Schönfeld (Kita Swatten Weg), Kars-
ten Stuhlmacher (Goethe-Gymnasium), Jörn Tengeler (Mieterini 
Veermoor-Fahrenort), Sabine Tengeler (Lese-Kultur-Café; Lurup 
im Blick), Thorsten Warnecke (Stadtteilhaus Lurup)

Eltern-Kind-Zentrum
Urlike Kloiber informierte 

das Luruper Forum über das 
in der Kita Moorwisch ge-
plante Eltern-Kind-Zentrum 
(s.S. 4), vorgesehener Bau-
beginn: Ende März 2008.

LUKAS  ist 
in Lurup angekommen

Barbara Grünberg berüßte 
das Luruper Forum am 27.2. 
in den Räumen des Suchthil-
fezentrum LUKAS am Eck-
hoffplatz 7 mit einem kur-
zen Bericht über die Arbeit 
des Zentrums: „Wir haben 
unseren Platz hier in Lurup 
gefunden.“ In den Räumen 
von LUKAS wurden im Jahr 
2007 1505 Personen mit 
Suchtproblemen – überwie-
gend aus Lurup, Eidelstedt 
und dem Osdorfer Born – 
bei LUKAS beraten und be-
handelt. 75 % von ihnen we-
gen Alkohol, die zweitgrößte 
Gruppe wegen Cannabis, au-
ßerdem wegen Cocain, Party-
drogen, psychoaktiven Pilzen, 
Spielsucht und Medikamen-
tenabhängigkeit. Opiatabhän-
gige werden von LUKAS an  
hierfür spezialisierte Einrich-
tungen weiter vermittelt. 323 
der Hilfesuchenden betreuen 
Kinder im Alter zwischen ein 
und sechs Jahren, d.h. mit be-
troffen sind allein bei den von 
LUKAS Betreuten insgesamt 
ca. 600 Kinder.

Auf dem Luruper Fo-
rum am 27.2. berichtete ein 
Selbständiger, der auf Hartz-
IV-Leistungen angewie-
sen ist, über Erfarungen mit 
Mitarbeiter/innen des Luru-
per Job-Centers der ARGE 
am Eckhoffplatz. Bei der Er-
mittlung der ihm zustehenden 
Leistungen werde immer wie-
der ein zu hohes Einkommen 
angenommen, so dass nur er-
heblich zu niedrige Leistun-
gen bewilligt würden. Be-
reits zweimal sei seinem Wi-
derspruch stattgegeben und 
nachträglich das ihm zuste-
hende Geld ausgezahlt wor-
den. Er habe Verständnis da-
für, dass mal ein Fehler bei 
der Berechnung gemacht wer-
de. Nicht verstehen könne er, 
wenn sich dieser Fehler wie-
derhole. Nicht nachvollzieh-
bar sei auch, wenn ihm erst 
nach mehreren Wochen und 
auf seine Nachfrage hin mit-
geteilt werde, dass sein An-
trag nicht bearbeitet werden 
könne, da noch Unterlagen 
fehlten – mit der Folge, dass 
er seine Miete nicht überwei-

Erfahrungen mit dem Job-Center Lurup
sen konnte.  Dann wieder sei 
ihm mitgeteilt worden, sein 
Antrag könne nicht bearbeitet 
werden, da er ja Widerspruch 
gegen einen Bescheid einge-
legt habe und seine Akte daher 
„unterwegs“ sei. „Das führt zu 
Existenzängsten. Ich habe den 
Eindruck, dass die dafür zu-
ständigen Mitarbeiter/innen 
sich ihrer Verantwortung der 
Folgen ihres Handelns für die 
betroffenen Menschen nicht 
bewusst sind.“ Der Betroffe-
ne berichtete, dass er vergeb-
lich beim zuständigen Mnis-
terium für Arbeit und Sozia-
les um Abhilfe gebeten habe 
und beklagte: „Für die Betrof-
fenen gibt es keine Anlaufstel-
le, wenn die vorgesetzten Be-
hörden nicht handeln.“

Teilnehmer/innen des 
Luruper Forum berichteten 
von unterschiedlichen Er-
fahrungen mit dem Luruper 
Jobcenter. Die Aktivjobber des 
SV Lurup hätten dort keine 
Probleme gehabt, während an-
dere ebenfalls von schlechten 
Erfahrungen berichteten, ab-
hängig davon, mit welchen 

Mitarbeiter/innen man zu 
tun habe. Es wurde empfoh-
len, die NDR-Sendung „Kühn 
und Kollegen“ (Telefon, kos-
tenfrei: 0800 / 00 00 824) zu 
nutzen und sich an den Pe-
titionsausschuss der Ham-
burgischen Bürgerschaft zu 
wenden. 

Am Ende des Gesprächs 
beschloss das Luruper Forum, 
die Leiter/innen des Jobcenters 
Lurup einzuladen, um mitein-
ander  über die Praxis und die 
Zukunft des Centers nach Ver-
legung in den Osdorfer Born 
zu sprechen. sat

Die Tanzsportabteilung 
des SV Lurup lädt ein

ins Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38,
Raum im Bewegungskindergarten

Sonnabend, 12.4., 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr:
Workshop: 
Salsa, mit Schwung aus der Hüfte

Sonntag, 13.04.2008, 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Workshop: 
Boogie Woogie, Renaissance der 50er Jahre

Kosten: 10 Euro pro Person und Tag, für Mitglieder des 
SV Lurup-Hamburg 8 Euro pro Person, für beide Tage 15 
Euro (Mitgliedsausweis nicht vergessen)
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Luruper Forum am 27. Februar 2008

Der Teufel mit den
drei agoldenen 
Haaren

So 30. März, 16.00 Uhr

Märchen hören – 
Märchenwelten erleben

So 6. April. 16.00 Uhr
für Kinder ab 5 Jahre 
und Erwachsene

Die Märchenerzählerin Ka-
rin Grunwald erzählt von 
klugen, pfiffigen, ängstli-
chen und 
mutigen Tieren.

Rotkäppchen

So 13. April, 16.00 Uhr

Die seltsamen Erlebnisse 
des Herrn K.

So 27. April, 16.00 Uhr

Marionettenspiel 
von Thomas Zürn

www.marionetten-
spieler.de

Hans im Glück

So 20. April, 16.00 Uhr

connect für Luruper Kinder
Eindrucksvoll präsentier-

ten Jörn Nodorp (Koordina-
tion connect), Irene Ehm-
ke (Büro für Suchtpräven-
tion) und Barbara Grünberg 
von der Suchtberatungsstel-
le LUKAS am Eckhoffplatz 
auf dem Luruper Forum am 
27.2. das Konzept von „con-
nect – Hilfe für Kinder aus 
suchtbelasteten Familien“. 
Ziel des Projekts sei es, alle, 
die mit Kindern zu tun haben, 
zum Hingucken und Handeln 
zu ermutigen, wenn ein Kind 
in Not gerät, weil seine Eltern 
ein Suchtproblem haben. Con-
nect berät in so einem Fall ger-
ne, wie man am besten mit den 
Eltern ins Gespräch kommt. 
Die Suchtberatungsstelle LU-
KAS kann abhängigen Eltern 
kurzfristig Beratung und Hil-
fe bieten. 

Herzstück von connect 
ist der Aufbau eines Netz-
werks von verschiedensten 
Einrichtungen und Angebo-
ten, mit denen den betroffe-
nen Kindern konkret gehol-
fen werden kann. Nach ei-
nem erfolgreichen Start in 
Osdorf, wird connect nun 

auch in Lurup seine Arbeit 
aufnehmen. 

Am 17. April werden 
alle interessierten Luruper 
Einrichtungen, Initiativen 
und Aktive zu einem Auf-
taktworkshop in das Stadt-
teilhaus Lurup eingeladen, 
um die Zusammenarbeit für 
Luruper Kinder zu beginnen 
(s. Einladung S. 4). sat

Irene Ehmke, Barbara Grünberg und Jörn Nodorp auf 
dem Luruper Forum am 27.2.08

AG Müll gegründet
Gabriela Brunswig von 

der Mieterini „Rund um den 
Dosseweg“  machte im Luru-
per Forum am 27.2. ihrem Är-
ger über die Verdreckung von 
Lurup Luft. Sperrmüll liegt 
herum, Verpackungen werden 
fallen gelassen – insbesondere 
auch an der Spreestraße.

„Hamburg räumt auf, aber 
wie bleibt es sauber?“ frag-
te Karin Gotsch,  Leiterin 
der Fridtjof-Nansen-Schule/
Swattenweg. Das Luruper 
Forum diskutierte, ob eine 
Plakatwettbewerb, eine kre-
ative Papierkorbbauaktion, 
Müllbehälter auf Höhe von 
Basketballkörben gegen das 
Müll-Fallenlassen von Er-
wachsenen, Kindern und 
Jugendlichen helfen könn-
te. Gabriela  Brunswig, Fa-
bian Scharping vom Jugend-
treff Netzestraße und Margret 
Roddis vom Stadtteilhaus er-
klärten sich bereit, eine AG 
Müll des Luruper Forums zu 
gründen, um aus all den gu-
ten Ideen sinnvolle Vorschlä-
ge  zu erarbeiten. satGründung der AG Müll
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15.45 Uhr 17.45 Uhr 20.15 Uhr

Fr. 21.3 Der Krieg 
des Charlie 
Wilson

My Blueberry 
Nights

Sa. 22.3 Die rote 
Zora

Der Krieg 
des Charlie 
Wilson

My Blueberry 
Nights

So. 23.3 Die rote 
Zora

Der Krieg 
des Charlie 
Wilson

My Blueberry 
Nights

Mo. 24.3 My Blue-
berry Nights

Der Krieg des 
Charlie Wilson

16.00 Uhr 17.45 Uhr 20.15 Uhr

Di. 25.3 Der Krieg 
des Charlie 
Wilson

My Blueberry 
Night

Fr. 28.3 Die Schwester der Königin

Sa. 29.3 Asterix bei 
den Olym-
pischen 
Spielen

Die Schwester der Königin

So. 30.3 Asterix bei 
den Olym-
pischen 
Spielen

Die Schwester der Königin

Mo. 31.3 Die Schwester der Königin

Di. 1.4. Die Schwester der Königin

Programm

Luruper Hauptstraße 247 · Tel. 832 54 41
www.famakino.de

Lurup hat wieder ein Kino!!!

FAMA-Eröffnung am 1. März

Es war ein ganz besonde-
rer Abend. Mit Blumen, Sekt, 
Saft, Selters und Herzklopfen 
wurden die Zuschauer/innen 
empfangen. Viele von ihnen 
hatten sich für die Wiederer-

öffnung ihres Stadt-
teilkinos eingesetzt. 
Und da waren sie 
alle, viele bekannte 
Gesichter, Freude, 
Wiedererkennen. An 
diesem Abend waren 
Kasse und Kartenaus-
gabe im Eingangsbe-
reich aufgebaut. Kino-
betreiberin Lydia Ma-
tern-Jansen begrüßte 
mehr als 300 Gäste, 
musste manche wie-
der nach Hause schi-
cken, nahm Geschen-
ke und Glückwünsche 
entgegen, freute sich 
mit. Kinobetreiber 
Hans-Peter Jansen 

war mal hier, mal dort zu 
finden. Er schaute sich das 
Treiben aus verschiedenen 
Perspektiven an, immer wie-
der im Gespräch mit seinem 
Publikum. 

Arnold von Mallesch und Hans-Pe-
ter Jansen bei der Eröffnungsrede

Lydia Matern-Jansen empfing die Gäste im Foyer

In seiner Eröffnungsrede 
erinnerte Arnold von Mallesch 
an die Geschichte des FAMA-
Kinos als z.B. hunderte Kin-
der und Jugendliche sich 
„Tarzan“ anschauten.  Heu-
te bietet das FAMA weniger, 
dafür aber  sehr viel komfor-
tablere Sitzplätze, modernste 
Filmvorführtechnik und im-
mer noch ein abwechslungs-

reiches Programm für Kinder 
und Erwachsene. 

Am 1.3. genossen die Er-
öffnungsgäste drei skurril-
heitere Kurzfilme und Do-
ris Dörries „Kirschblüten – 
Hanami“.  Und alle wünsch-
ten dem Kino weiterhin vie-
le, viele Zuschauer/innen und 
sich selbst genug freie Aben-
de, um ins Kino gehen zu kön-
nen. sat

Foto: Christof Ahrendt
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Das KiFaZ Café lädt ein 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr: Kaffee, Kuchen
Mo 17.00– 19.00 Uhr: Abendbrot für Berufstätige mit Kindern
Di 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé
Di 16.30 – 18.30: Vater-Kind-Treff mit Abendbrot
Mi 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstück
Do 13.00 – 17.00 Uhr: Familienessen und Kaffee und Kuchen
Fr 9.00 – 12.00 Uhr: Nachbarschaftsfrühstück

Kinder- und Familienzentrum 
Netzestr. 14 a · Tel. 84 00 97 - 0, Fax: 84 00 97 - 20

In den Räumen und Gruppen des KiFaZ können sich 
Kinder, Eltern oder Frauen kennenlernen, kochen, 
basteln, turnen, lernen und neue Ideen entwickeln. 
Bei uns finden Sie immer eine Ansprechpartnerin 
– auch in schwierigen Lebenssituationen.

Mütterberatung: Mittwochs, 9.00 – 11.00 Uhr

Wo: 
Stadtteilhaus Lurup, 
Böverstland 38
Tel. 87 97 41 18 oder 
822 96 05 31
Wann: di und do 
von 14 bis 17 Uhr
Wer: Jutta Krüger
jutta.krueger-hh
@t-online.de
Kosten: keine
Wir helfen gerne!

 Lese-Kultur-Café
 lesekulturcafe@
 unser-lurup.de

Leihbücherei, 
Stadtteil-Café und
Stadtteilkultur

Di 14.00 – 17.00 Uhr:
Mi 13.00 – 17.00 Uhr:
 (mit Mittagstisch)
Do 14.00 – 17.00 Uhr:
jeden 1. Sa im Monat: 
 10.00 – 13.00 Uhr:

Weitere Öffnungszeiten 
von Café und Bücherei,
Vorlesen, Aktionen usw. 
für Gruppen gerne auf 
Anfrage!

Böv 38 e.V.
Tel. 87 97 41 16
Margret-Roddis@
hamburg.de

Stadtteilbüro
Di, Mi, Do
10.00 – 13.00 Uhr: u.
14.00 – 17.00 Uhr:

Austausch, Beratung, 
Information und Unter-
stützung für Aktive und 
Initiativen, Anträge und 
freundliche Beratung für 
den Verfügungsfonds 
des Luruper Forums 

Luruper Forum
Stadtteilbeirat
Tel. auch: 822 960 531
luruperforum@
unser-lurup.de

„Lurup im Blick“
Tel. auch: 822 960 531
lurupimblick@
unser-lurup.de

Schreibstube
(s.u.) Jutta Krüger
jutta.krueger-hh@t-online.de
Di + Do 14.00 – 17.00 Uhr

Lichtwark-Forum Lurup e.V.
– Verein zur Förderung der 
Stadtteilkultur –
lichtwarkforum@unser-lurup.de

Besser Streiten Lurup
besserstreiten@unser-lurup.de
Tel. auch 822 96 05 31
Beratung bei Konflikten in Nach-
barschaft und Familie,
Konfliktvermittlung

Luruper Bürgerverein
Uwe Dammann
Tel. 832 000 75

Geschäftsstelle für Gesund-
heitsförderung Lurup
Margret-Roddis@hamburg.de

Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg · Tel. 87 97 41 - 18 / - 16

Im Stadtteilhaus Lurup gibt es Raum für soziale und kulturelle Aktivitäten, Angebote und 
Projekte, für Gruppen, Vereine und Initiativen, für Feiern und Veranstaltungen. Im Café ist 
Raum für Begegnung, Austausch und Versammlungen. Für Veranstaltungen, für Bewegung 
und Sport steht auch die große Halle zur Verfügung. Im Stadtteilbüro gibt es Beratung und 
Unterstützung für alle, die aktiv werden wollen, und viele weitere Angebote:

Forum Gesell-
schaftspolitik/
Erwerbslosen-
selbsthilfegruppe

jeden Freitag, 
18.00 – 19.30 Uhr:
bei Ranjan Datta
Brachvogelweg 3, 

Klönschnack und 
Spielabend mit Kaf-
fee, Tee und Gebäck, 
indischem Essen zum 
Selbstkostenpreis (nur 
mit Vorbestellung), Be-
ratung, Unterstützung 
und Unternehmungen

Weitere Information 
bei: Ranjan Datta, 
Tel. ab 18.00 Uhr: 
822 960 315

Mieterinitiative
Dosseweg und 
Umgebung
Kontakt:
Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22
Fax: 360 390 19 52

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 

jeden Montag um 
18.00 Uhr: 

im Kinder- und 
Familienzentrum, 
Netzestr. 14 a
Sie freut sich über 
Gäste und neue 
Mitglieder.
Hannelore Kassel, 
83 43 96
Jörn Tengeler: 
822 960 507

Luruper Einrichtungen und Initiativen

www.unser-lurup.de

Aktuelle Termine, Infor-
mation über Initiativen, 
Einrichtungen und An-
gebote im Stadtteil und 
vieles mehr.

Terminankündigungen 
und andere Informati-
onen bitte schicken an

termine@
unser-lurup.de

Briefe, Anträge, 
Bewerbungen, 
Formulare,
Patientenverfügungen, 
Vorsorgevollmachten

Hilfe
beim Schreiben

Vatertag – 
Fest für Väter, Kinder und Familien 
Do, 1. Mai, 11.00 – 15.00 Uhr



Impressum:
Lurup im Blick 
wird gefördert aus dem Programm
 

Lurup im Blick wird herausgegeben 
vom Luruper Forum und dem 
Bezirksamt Altona

Lurup im Blick, Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg
Tel.: 040 / 87 97 41 18 oder
040 / 822 960 531
lurupimblick@unser-lurup.de

Lurup im Blick ist offizielles Protokoll 
und Einladung für die Sitzungen des 
Luruper Forums

Redaktion: 
Jutta Krüger, Sabine Tengeler (sat)
Verantwortlich i.S.d.P., Fotos,
Satz und Layout: Sabine Tengeler

 Auflage: 2.500

Redaktionsschluss 
für die April-Ausgabe: 
Mittwoch, 26. März 2008

Geschäftsführung 
des Luruper Forums
Ranjan Datta, Andrea Faber, 
Wolfgang Friederich, Ulrike Jensen, 
Stephan Müller, Margret Roddis, 
Isabel Romano, Frank Schmitt, 
Hans Schönfeld, Karsten Stuhlmacher, 
Jörn Tengeler, Sabine Tengeler:
luruperforum@unser-lurup.de

Ansprechpartner/innen des Forums 

Agenda 21 und Schiedskommission:
Hans-Jürgen Bardua, Tel. 831 64 44
Familie und Soziales: 
Isabel Romano, Tel. 84 00 97 0
Gesundheit:
Margret Roddis, Tel. 87 97 41 16
Kindertagesstätten: 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
Kultur: Margret Roddis, 87 97 41 16
Müll: Margret Roddis, 87 97 41 16
Öffentlichkeitsarbeit: 
Sabine Tengeler, Tel. 822 96 05 31
Naturschutz: Herbert Sager, (NABU) 
Tel. 831 49 00, Werner Smolnik, 85 65 51
Schule: Andrea Faber, Tel. 832 06 28
Senior/innen: 
Peter-Uwe Becker, Tel. 83 44 67, 
Marianne Paszeitis, Tel. 84 78 64
Sponsoring:
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55, 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
Verkehr: Jörn Tengeler, Tel. 822 96 05 07
Wirtschaft und Mittelstand: 
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55
Wohnen: Ulrike Jensen, Tel. 42 666 25 00, 
Jörn Tengeler, Tel. 822 96 05 07

Sie wohnen in Lurup und möch-
ten „Lurup im Blick“ kostenlos 
regelmäßig ins Haus geliefert 
bekommen?
Dann bitte anrufen im Stadtteil-
Haus Lurup, Tel. 87 97 41 18 oder 
lurupimblick@unser-lurup.de

Luruper Forum 
Stadtteilbeirat

im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg

Di, Mi, Do: 
10.00 – 13.00 u. 14.00 – 17.00 Uhr:

Tel. 040 / 87 97 41 - 18 / - 16
luruperforum@unser-lurup.de

www.unser-lurup.de Collage: Sabine Tengeler
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Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup 
beitragen wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, noch ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und 
mitzuentscheiden.* Das Luruper Forum tagt am letzten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr: reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil.
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums
 teilgenommen haben.

Themen:
1   Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil
     (u.a. mit einem Vertreter des Elbe-Camps)

2   Praxis und Zukunft des Luruper Job-Centers
     (Leitung, Herr Kolb und Frau Grote, angefragt)

3    Änderung der Geschäftsordnung des Luruper Forums (s.S 7)

4   Wahl der Geschäftsführung des Luruper Forums
5    Wahl der Schiedkommisson des Luruper Forums

6   Anträge für Gelder aus dem Verfügungsfonds
 des Programms Aktive Stadtteilentwicklung 
 (bitte aufschreiben und persönlich vorstellen!) Mit dem Geld aus dem Verfügungs-

fonds sollen Selbsthilfe-Aktivitäten und Nachbarschaftsprojekte etc. gefördert werden. 
Freundliche Beratung und Anträge gibt es im Stadtteil-Haus Lurup, Böverstland 38, 
Tel. 87 97 41-16 / -18. Die Anträge müssen im Forum persönlich vorgestellt 
werden und am ersten Mittwoch im Monat im Stadtteilbüro vorliegen!

* * * * * * mit Buffet-Angebot

Mittwoch, 26. März
19.00 – 21.30 Uhr,

Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 


